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die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen w 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- 
rtionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 25. Juni d. J. dem Direktor des hiſtoriſchen Ber⸗ 
eines für Kärnthen, Gottlieb Freiherrn a. Ankershofen, in 
Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen und gemeinnützigen Wirk: 
ſamkeit das Ritterkreuz des Franz Joſeph-Ordens allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Botſchaftsſekretär, 
Guſtav Grafen v. Blome, die Kämererswürde allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 


welchen Dänemark ſich gedrängt findet. Die günſtigen harren, dann w 
Chancen, welche ſich der deutſchen Sache eröffnen, * 1 


ruhen vielmehr auf dem Verhältniſſe ; eſtaͤnd⸗ 
niſſe zu den Erwägungen, e ee SUpER 


Ztg.“ aus Ber 


5 lin, dürfte nach allem, was man dar⸗ 
nn nur dazu beitragen, das Ergebniß jener 
Entſchleßan, zu beſtätigen und die darauf begründeten | jetzt in den 
Diese Wirt gen des deutſchen Bundes zu befeftigen.| Nach dem 

irkung würde auch ſelbſt in dem Falle nicht in Cherbourg ei 


e mit dem 


Der Miniſter des Innern hat im Ginderftändni itkmann, 


iff 

Juſtizminiſter den Bezirfsamts » Atjunften, Franz R 

zum Bezirksvorſteher in Mähren ernannt. : 

er Klaſſe, Anton 

Karel 
} 


Der Handelsminiſter hat den Poſtoffizia 
Marchiſetti in Venedig, zum Poſtamt 
ernannt. 


er Anerkennung der Unzuläſſigkeit der Geſammt— 


Das k. k. Oberhoſmeiſteramt hat er mag e 
k. k. Hofkonzipiſtenſtelle dem Ingenieuren ſchner, verliehen. 
. k. 2 a 


herbeilaſſen follte, 


Bedürfniſſe nach poſitiven Garantieen für die volle 


Handelsminiſteriums, Ferdinand K e 
| Wiederherſtellung des den 


dieſer Gelegenheit wieder das belieb N * 
Berläufulftungen im vollften Maße nder 22 
dadurch das an ſich ſchon dürftige Zugeſtaͤndniß vollends warten ſei. 
verkümmert haben. Specielle Nachrichten über die 5 N 
däniſche Antwort ſind erſt mit ihrer Vorlage zu er⸗ 
warten, die bisher officiel weder bei dem Bunde, 
bei deutſchen Regierungen erfolgte. Vorläufigen Mit⸗ 


Nnichtamtlicher Theil. 


Krakau, 13. Juli. 

7 trie“ vom 8. d. liest dem „Journal des 
— 4120 Tert, weil dasſelbe den Triumph des 
5 9 über ſie gefeiert habe. Bekanntlich ſieht der 

Pops die innere Situation Frankreichs nicht ſo ro⸗ 
fenfarben an, wie die „Patrie“ und glaubt nicht an 
eine Aenderung, wenigſtens an keine weſentliche des 
ſeit dem 14. Januar eingeſchlagenen Syſtems. Die 
„Patrie“ beharrt indeß bei ihrer Anſicht, und meint, daß 
freilich das „Journal des Debats“ von dem Stand⸗ 
punkte der Sache, welcher fie dient (nämlich dem Dr: 
leanismus), ein Intereſſe habe, glauden zu machen, daß 
die erceptionelle Lage, welcher der Kaiſer 
ein Ende gemacht, noch fortdauere. In der näm⸗ 
lichen Nummer ſagt die „Patrie“, daß Schweden, 
wenn die deutſchen Bundestruppen die Eider überſchrei— 
ten würden, die Verpflichtung habe und erfüllen werde, 
Dänemark Beiſtand zu leiſten. Dies würde an ſich 
keine Urſache ſein, den deutſchen Bund abzuhalten, 
die Eider zu überſchreiten, wenn die Durchſetzung jet: 
nes Rechtes es forderte. Allein dem Bundesrechte wird 
durch die Beſetzung von Lauenburg und Holſtein hin: 
reichend genügt werden. Hoffen wir indeß, daß es 
auch hiezu nicht kommen, Dänemark vielmehr dem 
Bundesrechte noch in der letzten Stunde genügen 
werde. Auch beliebt es der „Patrie“, die Meinungs- 
verſchiedenheit wegen der Beſatzungsverhältniſſe, der 
Bundesfeſtung Raſtatt als einen ernſten Conflict 
(grave oonflit) zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu 
bezeichnen. Es iſt indeß, wie geſagt, nur eine Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit über eine Nebenſache, welche der 
Einheit der deutſchen Mächte in Betreff des Streites 
mit Dänemark nicht den geringſten Eintrag thut. 
Wir haben bereits angedeutet, daß die däniſche 
Miniſterkriſis durch die Verlegenheit der däniſchen 
Regierung in dem gegenwärtigen Stadium des deutſch⸗ 
däniſchen Conflictes hervorgerufen wurde, und daß es der de 
den Anſchein gewinne, als wenn ſich hieraus eine den! für die 


Feuilleton. 


—— — 


noch ſo weit en 
vorausſichtlich b 
ſchäftigen haben 
rücht, daß nach 


gen aus in der holftein = lauenburgiſchen Frage ent⸗ 
ſandten Denkſchriften an äußerer Umfänglichkeit über⸗ 
trifft. Als Verfaſſer des neuen voluminöſen Acten⸗ 
ſtückes wird der Conſeils⸗Praſident Hall bezeichnet. 
Nach einem Schreiben der „Köln. Ztg.“ aus Ko⸗ 
penhagen wird die Antwort der königlich däniſchen eine Vertagung 
in der däniſchen Antwort vom 26. März 
Bundestage gemachten Zugeſtändniſſe beſtehen. Die] die Fürſtenthüm 
diesſeitige Regierung, heißt es dort, wird, obgleich ihr | de Inſtrument w 
die Anſchauung der deutſchen Bundesverſamlung genü— 
gend bekannt ift, dennoch mit den früheren Vorſchlä- hierauf erſt die 
ommen. Sie will nämlich, trotzdem, daß fie. den fe-“ Nach einem 
ſten Willen der hohen Bundesverſammlung, 
einen derartigen Vorſchlag einzugehen, aus dem Be⸗ 
ſchluſſe vom 20. Mai erfahren hat, abermals das An⸗ 
erbieten ftellen, durch Bevollmächtigte mit Bundes-Com⸗ 
miffaren über die Stellung der deutſchen Herzogthü⸗ 
mar zu den übrigen Landestheilen der Monarchie, folg⸗ 
lich namentlich über die mangelhaften Verfaſſungszu⸗ 
ande, zu unterhandeln. Die Zurückhaltung der von 
om Bunde gewünſchten poſitiven Vorſchlage wird 
das däniſche Cabinet dadurch zu entſchuldigen ſuchen, 
ab der Bund feine Wünſche (Forderungen) nicht ver⸗ 


Vertagung ſetzt 
fang Octobers 


ſeine friedlichen Geſi d um zu 
6 innungen zu befunden, um 

gegen, daß es ihm mit den offerirten Unterhandlun⸗ 

gen voller Ernſt iſt, bereit ſein, in den Inſtructionen len aber 


von ihm ſelber proponirten Unterhandlungen 


beinahe ſchon gleich nach feiner Geburt. Wie ſpaniſch | falls 
muß es ihm ale deri, wenn er in ein Land zu bekommen, 
geräth, wo man von dieſer wohllöblichen Ordnung Dum, auch 
f 5 ja, wo man die Ordnung. ganz und gar]Du deckſt den 
. f und a en Ko ellt! 1 
Hotel Park in New⸗Aork. m wahrhaftig 17 0 5 wo 4 nur einkehren und ſein ſie in ſolchen 
Wenn in Deutſchland ein Handwerksburſche bal, 1. B. Haupt zur Ruhe niederlegen ſoll; denn wenn aus einer Gras 
ſo weiß er, wo er einzukehren und zu übernachten 8. Ein dedes Einkehrhaus „Hotel“ getauft iſt, 8 füh⸗ Leint 
in der Herberge nämlich; wenn ein ehrlicher 9 zen, woe Schictfal bei Nacht und Nebel in ein De ah — MR batch 
ren, 7 ‚wäh: 
Se ee Be 
und ein gutes Beit ſucht, in ein Gaſthaus, fei es nun itte fo, in New drk wen ſtens denn dort heißt jedes Da 
das Gaſthaus zum ſchwarzen Mohren oder zum ro⸗ Wirthshaus, ven mal Nach herberge 
then Ochſen; if’ ein Student oder ein Weinreiſender, „Hotel“! 
oder Einer der in Leder macht oder ſonſt einer der] Aber lieber Himmel! Welcher Unterſchied 
auf der erſten Stufe der Bildung Stehenden, jo wird Hotel und Hotel! Da ſtehſt Du vor einem. 
ein Gaſthof aufgeſucht, denn wenn auch die Herberge den ſtolzen 5 ropa 8 
vielleicht dem Inhalt des Geldbeutels mehr entſpräche, Hof.“ Du ſiehſt Bir's an. Es kommt Dir accurat die Treppe, fie 
ſo iſt doch nur der Gaſthof dem Range entſprechend, vor, wie eine e bärmli ſolzbaracke, die über's Jahr [chen belegt; D 
— man in der Geſellſchaft einnimmt; macht aber von ſel einfäuf 1 7 st hinein, Eine Wirths⸗ bebſt zurück 
vollends ein Adeliger, oder ein Officier oder ein hoherſſtube voll Schmutz und Unrath, eine Within mit un⸗ auf nichts, als 
Würdenträger oder ſonſt ein Mann, der auf Rang gemachtem Hier ein Wirth — betrunkener Naſe nichts, als Gol 
und ein eigenes Fuhrwerk Anſpruch macht, eine Reife, empfangen Dich.“ Du verlangſt ein g 
ſo thul's nicht einmal ein Gasthof, wenigstens keiner Simmern Es find nur zwei Fremdenzimmer in gan⸗ 
zweiten Ranges, Sondern ein Hotel muß her und zwar zen Haufe vorhanden! Man führt 
ein Hotel de Ruſſie oder d'Angleterre. Stiege hinauf drei Betten ſtehen in jedem Zimmer, 
So ift im lieben Deutſchland Alles recht hübſchf drei große breite Betten, je für zwei, zur Noth drei 
ungetheilt, und es weiß ein Jeder, wo er hingehört, Perſonen; Du kannſt wählen, mußt Dir's aber jeden⸗ 


wiſchen ſes iſt fünf 
1 führt] lang; 


deutſchen Intereſſen günſtige Sachlage entwickeln ea: feftzufegen, Will dann aber, 
Mit Recht d jedech bezweifelt, daß dieſe günſtige Auftpfiech däniſcherſeits, die 
Wendung an den Sugeftändniffen zu ſuchen fei, zuf ſammlung dennoch bei ihrem jüngſten Beſchluſſe be⸗ 


weg mehr, indem ſie die obige noch ausgedehnte Be⸗ 
deutung vr 1 26. März d. J. als 
h welche die unbeirrte Durch- die äußerſte Einräumung bezüglich des Verlangens des 
ſaſen Die daundes Keeution als unerläßlich erfcheinen | deutſchen Bundes: Dänemark ſolle die mit der Ge⸗ 
laſſen. Die aniſche Antwort, ſchreibt man der „Köln. ſammtſtaatsverfaſſung vorzunehmende Reviſion näher 
beleuchten und andeuten, betrachten muß.“ 

Der Beſuch der Königin Victoria in Cherbourg wird 
len Blättern beider Länder angezeigt. 

oniteur wird Königin Victoria am 4 


aufgehalten werden können, wenn Dänemark ſich zuljeftfät nur einen Tag in Cherbourg bleiben und 
ſt ſomit der Inaugaration des Hafenbaſſins, welche am 
dals Verfaſſung von 1854 für Holſtein⸗Lauenburg S., als am erſten Tage der zu erwartenden Springflurh 
Eine derartige Erklärung kann dem] nicht beiwohnen. 8 ; 

ns h € Unter den 25 * N a et 165 
, ümern zuftehenden | Gonferenzen war in den letzten en mit großer 
Rechtes nicht genügen; zudem fol Dänemart 195 bei em he beſonders jenes ulhet wochen, daß eine 
Einigung über die Reorganiſirung der Donaufürſten⸗ 
thümer bereits erzielt oder doch mit nächſtem zu er- h 
vie Nene erholt war behauptet worden, daß Die Pforte hat nämlich, wie der „F. P. 3.“ aus Wien 
beabſichtigten Verkagung 
noch] die Verhandlungen über die Donau⸗Schiffahrts⸗Akte 
ſtattfinden werde. Dieſe Nachrichten ſcheinen ſich nicht | die franzöſiſche Forderung zu berückſichtigen, well die 
theilungen zufolge wurde der Antwort die Form einer] zu beftätigen, es ſoll vielmehr die Frage über die Re-] Inſurrection noch nicht unterdrückt ſei, und vor der 
Denkſchrift gegeben, welche alle bisher von Copenha⸗ organiſirung der Donaufürſtenthümer von ihrer Löſung] Feſtung 


naufürſtenthümern einzuführenden neuen Inſtitutionen 


Regierung in einer formellen weiteren Entwickelung der] ber ſtattfinden werde, während welcher eine Commiſſion 
d. J. dem] die Redaction des neuen organiſchen Reglements für] biet nicht vollſtändig geräumt ſei, könne von der Be⸗ 


gen, nur in veränderter Form, abermals zum Vorſchein] fahrts-Acten ſtattfinden. 


nicht auff tung“ aus Wien ſoll die letzte Conferenzſitzung vor der 
Vertagung am 27. d. ſtattfinden. Den Ablauf der 


feſt. 

Nach dieſem Schreiben find ebenfalls die Confe— 
renz⸗Bevollmächtigten geſonnen, vor der Vertagung die| wirken, 1 
Frage über das Hospodariat zu erledigen, jedoch ſoll] der Donauſchiffahrts⸗Akte für befugt erachten. Aus 
in dieſer Beziehung eine große Meinungsverſchieden⸗ 
heit zwiſchen denſelben beftehen. \ 
daß an den beſtehenden Reglement eine Aenderung] Conferenz in Bezug auf die Donauſchiffahrstakte bis⸗ 
ändli 5 nicht eintrete, Oeſterreich will eine Ernennung der Hos⸗ 
ſtändlich vorgetragen habe. Im Uebrigen wird es, um podare auf Lebenszeit. England und Preußen wün⸗ 
ſchen gewiſſe Modificationen der rückſichtlich der Wahl 
der Hospodare beſtehenden Beſtimmungen. Darin ſol⸗ 
der dan; die genannten 4 Mächte einig ſein, daß ſo⸗ 5 fi 

zaniſchen Bevollmächtigten eine feſte Grundbaſis fort definitive Hospodare ernannt werden, während in der Sache geſchehen. 
Frankreich und Rußland die Einſetzung einer proviſori⸗ 


efallen laſſen, einen Schlafkameraden in's Bett] beſteht aus Th 


. j : Teppich auf, unter dem Du die Nacht] Aben i 
Da weiß man ja zubringen ſollſt enn ein ae Bett, wie man — * einen herculiſchen Appetit haben. Du willſt 
Gaſthäuſern hat, beſteht aus nichts, als ein Bar 

. re einem Graskopfkiſſen, einem u; n brauchſt 
jo kann Teppich und einem Leintuch), um zu ſehen, ob das] Be Du 


as European Hotel, und Du darfſt daran 
daß es e . — ift, der es hal, fahrt e 
finden kann, keinen ſo Me a on 1258 Kr 
en wie das vorige; es: 
„Sanc⸗Nicolashotel,“ a es ſiebt im Broadway ; ganze Nacht ſchimmert das Hotel in einem Gasmeer, 
f Stockwerke hoch und zweihundeng die 
1 es iſt ganz aus En 
Titel,; „European Hotel“, „Suropäiſcher [if von eleganten Fubrwerken 


g | } 
vor Dan Gum 2 und Seide, 


Zimmer. Ein] Zimmer, schwellende Teppiche zieren den 
Spiegel reicht von der 
Dich die wankende Möbel find von Paliſanderholz, 
weiß überzogen, und auf ſolcher guns (m 
Springfedern Haft Du in Deinem Leben noch nicht ge⸗ aber an Geſchmack und Bequemlichkeit) übertreffen. 
ſchlafen. Du gehſt in den Speiſeſalon, das Frühſtück 


nementopreis: „mi 
Einrüdung 2 5 Krakau 4 fl., mit Verſendun 


erden frango erbeten. 


. ng 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


ungeachtet fo großerfſchen Regierung bis zur völligen Organiſation der 
deutſche Bundesvex⸗] Donaufürſtenthümer wünſchen. 

Officiöſe Correſpondenten preußiſcher Blätter wollen 
in Betreff der pariſer Conferenzen wiſſen, daß 
die Vorſchläge des Lord Cowley das Reſultat eines 
Uebereinkommens zwiſchen Preußen und England ſeien. 

In Bezug auf die Frage von einer gemeinſchaftli⸗ 
chen Fahne für die beiden Donaufürſtenthümer ſoll nun 
dennoch eine Annäherung ſtattgefunden haben. Jede 
Provinz wird ihre beſondere Fahne haben, aber, wie 
es heißt, für den Fall eines Kriegs ein gemeinſchaftli⸗ 
ches Abzeichen für jede der beiden Fahnen exiſtiren. 

Es beſtätigt ſich daß Hr. v. Thouvenel an Aali 
Paſcha die Forderung gerichtet hat: keine Truppen 
mehr an die montenegriniſche Grenze zu ſenden, und 
dem in der Herzegowina commandirenden Paſcha die 
Weiſung zugehen zu laſſen ſich jeder aggreſſiven Be⸗ 
wegung zu enthalten. Franzöſiſche Blätter welche dieſe 
Angaben zunächſt mittheilten, begleiteten fie mit der 
Verſicherung daß der Großvezier die Forderung des 
franzöſiſchen Geſandten bereitwilligſt erfüllt, und die 
weitere Truppenſendungen in die Herzogewina ſiſtirt 
habe. Dieſe Nachricht erweist ſich aber als unrichtig. 


eiß die daͤniſche Regierung keinen Aus⸗ 


(ſ. u.) 


ntreffen. Wie es heißt wird Ihre Ma⸗ 


un der Conferenz die letzte vor der berichtet wird, vor kurzem an ihre diplomatiſchen Agen- 
fein, nad daß 5 derſerben ten im Ausland ein Rundſchreiben gerichtet, in welch⸗ 
chem ſie ihnen mittheilt daß ſie nicht in der Lage ſei 


! Klobuk noch immer Haufen von Rajahs und 
tfernt fein, daß die Conferenz ſich noch | Montengriner lagern, welche die ganze Umgebung un: 
is Mitte Auguſt mit derſelben zu be- ſicher machen und die nur aus wenigen Soldaten be⸗ 
wird. Dagegen erhält ſich das Ge⸗ ſtehende Beſatzung zur Uebergabe der Feſtung nöthigen 
erzielter Einigung über die in den Do⸗ wollen, da ſie die letztere welche auf einem hohen fel⸗ 

ſigen Hage liegt, durch einen Sturmangriff nicht be⸗ 
zwingen können, indem ſie nur wenige ſchlecht bediente 


der Conferenz bis. Anfangs Okto⸗ 
Geſchügze beſitzen. 


So lange aber das türkiſche Ge⸗ 


er zu vollenden hatte. Das betreffen⸗ rückſichtigung der franzöſiſchen Forderung keine Rede 
ürde den Conferenz: Bevollmächtigten inf ſein. In Folge dieſer Erklärung der Pforte haben 


der erften Sitzung zur Genehmigeng vorgelegt und] nun die fremden Conſuln mit den vor Klobuk ſtehen⸗ 


Verhandlungen übet die Donau⸗Schif⸗ den Infurgenten unterhandelt, um dieſe zu bewegen 
ſich zu zerſtreuen und nach Hauſe zu gehen. Das Re⸗ 
ſultat der Verhandlungen iſt bis jetzt noch nicht bekannt, 
doch hofft man daß es ein günſtiges ſein werde. 

Aus Konſtantinopel vom 3. d. Mts. wird ge⸗ 
meldet, der franzöſiſche Geſandte, Herr von Thoude⸗ 
nell, habe neue Schritte gethan, um die Zuſtimmung 
des Sultans zu der Anſicht derjenigen Mächte zu er⸗ 
welche die Pariſer Conferenz zu einer Prüfung 


Schreiben der Frankfurter „Poſt-⸗Zei⸗ 


dieſes Schreiben ebenfalls auf den An- 


| diefer Mittheilung geht hervor, daß die wiederholt be⸗ 
Die Pforte wünſcht, hauptete Einigung der Mächte über die Befugniſſe der 
her noch nicht ſtattgefunden hat. Nach einem belgi⸗ 
ſchen Blatte wird de Conferenz die „aentbung der 
Donauſchiffahrtsfrage damit beginnen, daß fie ihr ab⸗ 
ſolutes Recht, dieſe Frage vor 4 5 . zu ziehen, 
ausſpricht und daß ſie handeln wird, als ſei noch nichts 


Die angekündigte Bro — 
e oder Kaffee oder Chocolade und dazu 
der vielleicht en ae er Nachts Sd e erh —— dite 
nur feine kothigen Schuhe auszuziehen; Geflügel; ganz r 
l deffen aus; wollteſt Du von Allem nur verſuchen, 

aue ganze Reihe Badezimmer ſtehen parat 
wil Di zu warten, bis das 
| 270 wi ich raſiren und frifiren 
ſei, aber ſchnell wendeſt Du Oich ab, ken at Ach rur ein paar Zimmer weiter 
ee B er Barbier mit ſeinen Gehülfen nimmt 

95 Sonden dnn — ihm iſt ein beſonderes Lo⸗ 
6 fi uterrain angewieſen, und eine ſolche Bar⸗ 
geipe nur bierſude findet Du in ganz Europa nicht. Die 


d 


fünfzig Fuß denn das 


Front Gas wird im Hotel ſelbſt bereitet; es hat 


Marmor geba ONE | feinen eigenen Gaſometer, feine eigene Gasfabrikation. 
beaage d u Fa Tauſend Perſonen können alle Tage logirt werden, 
iſt von Marmor und eppi⸗ und vierhundert Dienftboten find in den Zimmern und 


a alon : s > 5 
u betrittft . * und Du in Küche und Keller aufgeſtellt, um die Gäſte zu be⸗ 


Du frittft | dienen. Fünfhundert Fremde müſſen jeden Tag bier 
auf Sam swerth; D „Du ſiehſtſ verkehren, wenn das Hotel nicht fallit gehen fol; fo 
d und Goldes; Du nimmſt ein groß iſt der tägliche Aufwand! Eine Perſon zahlt tag⸗ 
Decke bis auf di Boden, der lich 3½ bis 7 Dollars für Koſt und Logis, je nach⸗ 
ecke bis auf die Teppiche, die dem dieſes Letztere feiner oder einfacher“ Das iſt das 
das Bett iſt blendend Sanct⸗Nicolashotel in Newyork, und kein Hotel in der 
Matratze mit ſolchen Welt wird es an Größe und Lurus (möglicherweiſe 


Mitten inne zwiſchen dem European Hotel und dem 


über die diplomatiſchen 


nehmen, gab dieſem Beſchluſſe aber bisher keine Folge: 


nahme von dem im Hauſirgeſetze enthaltenen Verbote 


— Was die ſubalternen Offiziere betrifft, welche auf 


2 


aufgegeben. Sie werden wenigſtens in Frankreich ohne 
ihre Ehemänner und ee ankommen. * 
Die legitimiſtiſche „Union“, welche das Buch des 
Hrn. v. Varennes „Oeſterreich und Italien“ unter ihre 
Protection genommen hatte, hat ſich von einem lom⸗ 
bardiſchen Rechtsgelehrten eine derbe Abfertigung da⸗ 
für zugezogen, daß ſie die Angaben des Herrn v. 
Varennes für baare Münze gehalten hatte. Gleichzei⸗ 
tig ladet Herr Caloi den Redacteur der „Union, ein, 
; den Reiſe nach der Lombardei zu machen und ſich von 
ſelb Unwahrheiten, von denen das genannte Buch ſtrotze, 
g I er zu überzeugen; er koͤnne diefe Reiſe unterneh⸗ 
an jene Paßſchikanen in dem öſterreichiſchen 
eiten. efürchten, die in gewiſſen andern Ländern 
Im Lyceum i 
; x zu Metz fand am 3. und 4. Juli 
ein Schülerkravall Statt, in deſſen Folge fünfzig der 


Delangle führt die Dinge auf den Standpunct vor 
dem 14. Januar zurück, was nun ſchon ein Gewinn 
iſt. Die Paßvorſchriften find ebenfalls gemildert, und 
die beſtehenden werden milder gehandhabt. Man ver⸗ 
ſichert, daß das Geſetz gegen Verleumdung eine Um⸗ 
geſtaltung erhalten werde. — Man ſagt, die Beamten 
des Civilſtands⸗Regiſters haben den Auftrag bekom⸗ 
men, die Erklärungen der Eltern und Zeugen bei Ge⸗ 


niſters, wonach die Stadt Lille vergrößert werden 
fol. Es iſt dabei ein doppeltes Bedürfniß in's Auge 
gefaßt, einerſeits ſind geſündere Wohnungen für die 
arbeitenden Klaſſen zu errichten, anderſeits iſt zu ver⸗ 
hüten, daß die außerhalb der jetzigen Mauern befind⸗ 
lichen Werkſtätten nicht gleich am Anfange des Krie⸗ 
ges in die Pars der Feinde fallen; die neue Mauer 
ſoll die ſtar bevölkerten Vorſtädte Varenne, Esquer⸗ 
med und Moulins⸗Lille mit einſchließen, um 505 den 
jetzt 210 Hektaren betragenden Flächeninhalt der Stadt 
vermehren, die Stadt alſo dreimal ſo groß machen, 
und durch dieſen Zuwuchs an Raum und Hilfsquellen 
dieſes große Bolwerk der Nordgrenze vollſtändiger als 
bisher geſchützt werden. Der Liller Gemeinderath hat 
12 Millionen als Beiſteuer zu den Arbeiten bewilligt 
und if auf alle vom Kriegsminiſterium genellten Be⸗ 
dingungen in Betreff der Landesvertheidigung einge 
angen. In Folge des miniſteriellen Berichtes hat der 
Kaiſer durch ein Dekret vom 2. Juli verordnet, daß 
die Feſtungswerke um Lille nach dem vorgelegten Pla⸗ 
ne erweitert und die Mitwirkung der Stadt nach Maß: 


Unterhandlungen in der Neuenburger Frage von 
Oberſt Barmann iſt erſchienen. Sie iſt, wie der 
„Bund“ äußert, augenſcheinlich darauf berechnet, in 
der Bundesverſammlung Effekt zu machen. 

Die conſtituirende Verſammlung des Cantons Neu: 
enburg hat die von ihr durchberathene neue Canto⸗ 
nalverfaſſung mit 69 gegen 27 Stimmen angenommen. 

Was in der Preſſe von einem hamburgiſcher⸗ 
ſeits gegen den Staderzoll gerichteten Antrag ver⸗ 
lautete, beruht, nach einem Berliner Schreiben der 
„Köln. Ztg.“, auf mehr oder weniger vagen Gerüch⸗ 
ten. Der Antrag ſollte auf der in Hamburg kagen⸗ 
den Elbſchifffahrts⸗Commiſſion geſtellt worden fein. 
Die Nachricht wurde ſpäterhin dementirt, inzwiſchen 
hat ſich herausgeſtellt, daß das Dementi und die Nach⸗ 
richt an Einem und demſelben Fehler litten; fie gin⸗ 
gen beide zu weit. Das Wahre an der Sache iſt, 
daß in der genannten Commiſſion die Frage angeregt 
wurde, in wie fern die Elbſchifffahrt durch eine Ablö⸗ 
ſung des Staderzolles gefördert werden könne. Dieſe 
Anregung, die nicht in der Form eines Antrages er⸗ Y 
folgte, wurde mit Vorſchlägen für einen eventuel auf- gabe der Sitzung des Gemeinderathes vom 21. Juni 
zuſtellenden Ablöſungs⸗Modus verbunden, auf deſſen geregelt werden fol, Durch die neue Umwalkung tritt 
Berathung man jedoch nicht einging, weil man ber Lille in die Reihe der Feſtung erſten Ranges ein.. 
ſelben keinen erheblichen practiſchen Werth beizumeſſen] Der Kaiſer geht am 14. nach dem Lager von Cha⸗ 
vermochte. Die Sache wurde vertagt. Die Elbſchiff⸗[lons, wird aber von dort wieder nach Plombieres zu⸗ 
fahrts⸗Commiſſion beſchloß zwar, ſie wieder aufzu⸗ rückkehren. — Der Kaiſer hat der Geſellſchaft der 
Bäder von Plombieres wiederum 150,000 Franken 
zum Geſchenk gemacht. Derſelbe intereſſirt ſich ſehr 
für die dortigen Bauten und beſucht häufig die be⸗ 
treffenden Werkſtätten. — Der Kaiſer hat den Pro⸗ 
feſſor der Chirurgie Middeldorpf in Breslau, wegen 


Der kaiſerliche Procurator von Sarlat hat an die 
Friedensrichter Maires, Greffiers, der Civil- und Han⸗ 
delsgerichte, an die Notare, Advocaten, Huiſſiers u. . belthä 
w. des Arondiſſements Sarlat folgendes Circular, be: Ue 1 ausgewieſen wurden. Doch wurde die 
treffend das neue Geſetz über die Adelstitel, gerichtet: Zahl der Relegirten nach und nach auf acht der am 
Meine Herren! „Das Geſetz vom 28. Mai 1858, deſ⸗ ſtärkſten gravirten Eleven beſchränkt. 
ſen Zweck iſt, die Integrität des Civil⸗ Etats (de re- Spanien 
tat civil) zu wahren und der willkührlichen ungeſetzli⸗ Aus Madrid e h 
chen Modification der Familiennamen ein Ende zu Serrano (bet 6. Juli, wird telegraphirt: „Ges 
machen, wurde promulgirt. Dieſes Geſetz legt uns nerd den Milit zekanntlich auch als Chef einer der zu 
die Pflicht auf, künftig die Parteien in Erkenntniſſen, kreirenden er in zum nds und als Geſandter für 
autentiſchen oder officiellen Acten nur die Titel und Paris ae * In General-Director der Artillerie, 
Namen beizulegen, deren Rechtsmäßigkeit ſie nachwei⸗ Roberti 1 55 Same e Mods zum Director der 
ſen können. Namentlich die Herren Maires, Beamte Staateſchen aer ran zum Präſidenten der 
des Civil⸗Etats, fordere ich dringend auf, ihren Eifer, Rechnung 1s 4 Pi worden.“ 8 
ihre Aufmerkſamkeit zu verdoppeln. Bei Verificirung El e * ene Ga Organ des Marſchall Nar⸗ 
der Geburtsregiſter konnte das Parquet ſich überzeu⸗ vac, ee enier Hen des Grafen von Lucena 
gen, daß dem Kinde öfters ein Familiennahme beigelegt mit außerorbentit 4 1 zan; es iſt beſonders 
ſeiner Verdienſte um die Anwendung der galvaniſchen wird, welcher dem Vater nicht zuſteht. Ein ſocher Un wuthentbrannt a * 16 . in den ver⸗ 
Glühhitze zu chirurgiſchen Operationen (Salvanofaus| fug muß Angeſichts des neuen Geſetzes aufhören. ſchiedenen Verwa wege 1 dd der Nar⸗ 
ſtik) zum Ritter der Ehrenlegion ernannt und mit ci⸗ Wenn dieſes Geſetz dem öffentlichen Officianten auch vaez'ſche Anhang, tſächlich Be: er A Bord geworfen 
ner Medaille beſchenkt. — Man ſpricht von Verhaf⸗ nicht die Verbindlichkeit auferlegte, ſich den Geburts⸗ wird, beſtand haupt] (tif ellenjägern und Ehr⸗ 
tungen, welche mit einem neuentdeckten Complotte in] ſchein des Vaters vorzeigen zu laſſen, um jenen des] geizigen, denen jede a ach recht war, wenn ſie ihnen 
Plombieres in Verbindung ſtehen ſollen. — Der Prinz Kindes einzutragen, fo liegt es offenbar in feinem Geifte, nur Beförderung sn nel if 
Napoleon reif’ nächſten Sonntag Morgens nach Li- zu wollen, daß die Parteien aufgefordert werden, zu Das Cabinet Oe ni 55 entſchloſen, das Des⸗ 
moges ab. Die Feſtlichkeiten in dieſer Stadt ſollen amortiſationswerk wie "oh zunehmen, jedoch nicht eher 
ſehr glänzend werden. Nach denſelben geben die Frei⸗ wieder Güter⸗Verkäufe 3 als bis mit Rom 
maurer dieſer Bi ein großes Feſt. Alle Freimaurer eine neue Vereinbarung getroffen worden ift. 
des mittleren Frankreichs ſind dazu eingeladen wor⸗ f . 
den. Man hofft, daß der Prinz Murat, Großmeiſter Großbritannien. 
aller franzöſiſchen Logen, dieſem Feſte beiwohnen London, 9. Juli. Die „Times“ ſchreibt: „Es 
werde. — Das erſte amtliche Lebenszeichen des neuen iſt guter Grund zu der Annahme vorhanden, daß Ihre 
Colonial⸗Miniſters im Moniteur betrifft heute die Aus⸗ Majeſtät und der Prinz = Gemal ſich zu Anfang des 
ſtelung und den Verkauf von 77 Ballen Baumwolle, nächſten Monats nach Cherbourg begeben werden, um 
die von Guadeloupe in Havre angekommen ſind und dem Kaiſer Napoleon einen Beſuch abzuſtatten. Spä⸗ 
wovon Proben nach den namhafteſten Fabrikſtädten ter werden Ihre Majeſtät und der Prinz-Gemal einen 
geſchickt wurden. Der Colonial⸗Miniſter hat, um den Ausflug nach Coblenz machen, um einige Zeit mit der 
Anbau der Baumwollſorte „Langſeide“ in den Colo⸗ Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen zuzubringen“. 
nieen zu befördern, durch Hu e 80 ir 2 gedenkt die Kö⸗ 
: i [Ballen auf Guadeloupe ankaufen, dieſelben in Havre nigin die Stadt Leeds zu beſuchen. 2 
8 Le r 8 Po fo ausfiellen 0 ie Sascha und die Beleuchtung der Stadt und der öffentlichen| im Laufe dieses diene de eichen. Tages haben 

mien Beira erwerben auf aufmerkfſam zu machen. — D. Yvan, bisher] Gebäude verſpricht herrlich zu werden. Das Feuer⸗ reichliche Regengüſſe die Erde erfriſcht und die Atmoſ⸗ 
werk, welches die Stadt auf dem Platze de la Dirette phäre abgekühlt. Durch den Regen find die Stadt⸗ 


Die zu Erziehungszwecken Redactions⸗Secretär der Preſſe“ wird dieſes Blatt 
durch Unterbringung der Kinder in Erziehungs⸗Anſtal⸗ verlaſſen und in's Ministerium des Prinzen Napoleon] durch den pariſer Feuerwerker Rüggier abbrennen läßt, Cloaken einigermaßen gereinigt worden, und zu glei⸗ 
wird das ſchönſte fein, was man je in Cherbourg ſah. cher Zeit hat der kühle Wind der fauligen Gaͤhrung 


‚ #ipendi 
ten oder durch Verleihung von Hauptfipendien und eren um hier den Beſichungen zwichen der preſe ufte fein, was man je je 9 
Das Hauptſtück wird die Reiter-Statue Napoleon's] des Themſewaſſers ein Ziel geſetzt, ſo daß wir für den 


Lehrgeldern verwendet. 1 . A 

& jeſte f : und dieſem Miniſterium vorzuſtehen. Der Schrift⸗ wird 0 N 

PR en 5 eo Pen ſteller Charles Edmond (Chojedi) wird zum Biblio⸗ I. von dem kaiserlichen Wappen, Trophäen, und Augenblick von der Gefahr einer Peſtilenz befreit find. 

dem Kirchen⸗Reſtaurirungsbaue in Nepomuk knen thecar des Miniſteriums und Herr Hubaine zum se-| Schiffsmaſten umgeben, darſtellen. Ihrerſeits trifft auch] Aber freilich nur für den Augenblick. Der heißeſte 

zu dem 5 en⸗ g — t Gulden Gonventiond- eretaire des commandements ernannt werden.— die Marine prachtvolle Anſtalten. Der Kriegshafen] Monat des Jahres liegt noch vor uns, und die Cho⸗ 

Geſammtbetrag von ſechshunder e Durch kaiserliches Decret, vom 1. Juli (im Geſetz⸗ wird mit großem Luxus decorirt. An der Einfahrt lera bricht bekanntlich in London meiſtens erſt Ende 
des Hafens wird ſich ein Triumphbogen von wahrhaft] Juli oder Anfangs Auguſt aus. Leider will es mit 


Münze zu ſpenden. 0 Bulletin veröffentlicht) wird der dem Kriegs-Miniſte⸗ 
äch- gs⸗Miniſte⸗ 
Auf Aerpöchften Befehl find Thon A 9 rium pro 1838 gewährte Credit um 16,568,020 Fr.] kaiſerlicher Pracht erhebon, beſtehend aus Ankern, Ku⸗ der „Themſereform“ gar nicht vorangehen. An Docto⸗ 
geln, Kanonen Gewehren, Enter⸗Beilen, Waffen aller |ren fehlt es nicht — wie der Präſident des parlamen⸗ 


ſten Jahreskurs nur Offiziere als Aſpiranten für das r 1 

; z ri j art PRRT ORT, vermindert und Lieſe Summe auf das Miniſterium 

Kriegscommiſſoniat bei der miltär⸗ad mining . Algeriens und der Colonien übertragen, um für fol- Art. Was die Unterwaſſerſetzung des ungeheuren Baſ⸗ſtariſchen Ausſchuſſes geſtern bemerkte, melden ſich deren 
fing Napoleon III. betrifft, fo wird dies eines jener täglich gegen 100, ſchreibe hundert — aber wie es ge⸗ 


anſtalt aufzunehmen und kann dieſe Aufnahme ſelbſt auf dende Zweige des neuen Minifteriums verwandt zu 
active Hauptleute und Rittmeiſter * en. ee Gentral-Bermaltung (Perſonal) 217,000 Fr.,] großartigen Schauſpiele fein, deren Anblick nur weni⸗ wöͤhlich zu gefheben pflegt, können die HH. Doctoren 
wenn ſie das 36. Lebensjahr nicht über chritten :| Gentral-Berwaltung (Material) 20,000, Gouvernement] gen Menſchen gegönnt iſt. Die Beſichtigung der Rhede nicht untereinander einig werden. (Who shall decide 
und Verwaltung von Algier 2,201 800, einheimiſcher durch II. MM. wird Anlaß zu einer anderen gran=| when doctors dieagree?) Die einen ſchlagen vor: 
(arabifcher) Dienft in Algier 1,550,000, See-Dienft in] dioſen Scene geben. Der Donner der Geſchütze des die Sewerage durch unterirdiſche Canäle in das Meer 
Algier 979,000, Finanzweſen in Algier 1,795,750, franzöſiſchen Geſchwaders, welches auf der Rhede einz zu schaffen, andere: fie in hermitiſch verſchloſſenen 
Erpropriationen in Algier 100,000, Coloniſation in] treffen wird, die wahrſcheinlich anweſenden engliſchen] Schiffen zu entfernen, wieder andere: den Abfall zu 
Algier 2,443,000, Straf-Anſtalten in Algier 460,000, | Kriegsſchiffe und die hunderte non. 1 unferer filltriren und die feſten Beſtandtheile als Dünger zu 
Civil⸗Arbeiten in Algier 6,700,670, geheime Ausgaben] Batterien und unſerer Rieſen⸗Forts, welche alle gleich: | verkaufen u. . f. Ein Deutſcher, Karl Buhring, hat 
100,000 Fr. — Das Siecle zeigt an der Spitze ſei⸗ zeitig durch lange Breitſeiten ſalutiren, werden Erde eine Vorrichtung zum Filtriren erfunden, die ſich bis⸗ 
ner heutigen Nummer an, daß ihm durch Beſcheid und See erbeben machen. ene her trefflich bewährt hat. Die Experimente welche in 
vom 6. d. der Verkauf auf öffentlicher Straße wieder Der Univers ſetzt noch immer fende Subſcriptions⸗ ige Sir Joſeph Partons und ſonſtiger Sach⸗ 
geftattet wurde. — Das. Pays enthält ſich jeder Ent⸗ Lifte zum Beſten der zum mene übergetrete⸗ verſtändigen vorgenommen wurden, find vollkommen 
gegnung, allein die Patrie fährt fort, dem Journal des nen und in Folge deſſen an ubſeripteor verbannten] gelungen, und Lord John Manners wird dieſer Tage 
Debats zu antworten, ſo wie das heute Morgens aus- ſchwediſchen Frauen fort. Die Tim I ionen betragen] Verſuche im großen anftellen laſſen. Fallen dieſelben 
gegebene Siecle die Hoffnungen an den Tag legt, ſchon nahe an 24,000 Fr. A wi 5 70 nach ha⸗ günſtig aus fo find die koloſſalen Bauplane, welche 
welche es an den neuen Minifter knüpft. Die Wen⸗ ben jene Frauen um ihres ne laubens willen] den hauptſtädtiſchen Gemeindebürgern ſo ſchwer auf 
i nicht blos ihr Vaterland, ſon auch ihre Familien] den Herzen liegen, mit Einem Schlag vernichtet, und 


einen vom Kaiſer genehmigten Bericht des Kriegsmi⸗ dung iſt entſchieden eine beſſere geworden, und Herr 
5 f — : 7 fe 7 7 77 7 rzugten Pla nd recken die erfrorenen Glieder und - 

Sanct-Nicolashotel liegen die übrigen Gaſthöfe und doriſche Säulen ſchmücken den Eingang. Herrliche Wohl Denen, die einen bevo it bean tz bekommen ſu t rennen durch ein 

? EL SOME g ünen Raſen ei en 1 ben! Viele müſſen fi damit begnügen, auf dem] paar Straßen, bis ſie warm ſind, und da 

nicht wenige nähern fi dem Nicolashotel, fo das Me- Fußwege, von gr eingefaßt, führen im] haben iele fi inpfatten zu liegen, we a die ſich wieder auf den barten Stufen . G — 


trovolitanhotel i tel, Zickzack um das weißglänzende Rathhaus herum. Du | Grasboden oder den Stei 0 ö 
5 eee Ehe ge 0 15 anderen Plätze ſchon alle beſetzt find, Ein Stein iſt] Hunger allein rettet ſie vor dem Erfrieren! Und doch 


ches das müde Haupt nieder⸗ find deren nicht wenige, die man allmorgentlich im 


„Von Seiten der konigl. belgiſchen Regierung 
iſt eine Unterſuchung der Lage der hilfsbedürftigen 
Klaſſen in Belgien behufs Abfaſſung eines Wohlthä⸗ 
tigkeits⸗Geſetzes eingeleitet worden. Wir haben be⸗ 
reits früher gemeldet, daß die Regierung ein ſolches 
Project unmittelbar nach Eröffnung der nächſtkommen⸗ 
den Seffion vorzulegen gedenke und daß die Thronrede 
deſſelben Erwähnung thun werde. 

Der Graf von Flandern wird binnen Kurzem 
eine mehrmonatliche Reiſe nach Deutſchland unternehmen. 


erklären, ob der von ihnen angegebene väterliche Na⸗ 
me wirklich der nach dem Civil⸗Regiſter gebührende fei. 

Obſchon die Feſtlichkeiten in Cherbourg durch die 
nun beſtimmte Ankunft der Königin von England 
einige Abänderungen erleiden werden, fo bleibt das 
Programm doch weſentlich ſo wie es der Phare de la 
Manche meldet: Der Eiſenbahnhof in welchem SS. 
MM. unter einem Triumphbogen in Cherbourg ein⸗ 
ziehen werden, wird von der Eiſenbahn-Compagnie 
glänzend decorirt; eben fo werden alle Straßen der 
Stadt, durch welche der kaiſerliche Cortege ſich bewegt, 
decorirt und beflaggt ſein. Die Municipalität macht 
großartige Vorbereitungen, und ihre Feſte werden glän⸗ 
zend ſein. Die ſchönen Salons des Hotel de Ville, wo 
der Ball Statt hat, werden wahrhaft bezaubernd ſein, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 11. Juli. Se. Majeſtät haben als Aus⸗ 


des Hauſirhandels mit ausländiſchen Waaren geſtattet, 
daß den Bewohnern des Bezirkes Cubar in Kroatien 
die Bewilligung zum Hauſirhandel mit rohen Koral⸗ 
len ertheilt werden dürfe. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben genehmigt, daß die 
Ueberſchüſſe von Gefällsſtrafgeldern zur Bildung eines 
Fondes verwendet werden, aus dem die Koſten der 
Erziehung einer entſprechenden Zahl von Kindern der 
im activen Dienſte bei der k. k. Finanzwache oder bei 
den ausübenden Gefällsämtern verdienſtvollen Angeſtell⸗ 


dieſen Uebertritt aſpiriren, ſo gelten die frühern Vor⸗ 
ſchriften. Alle Bewerber werden einer Prüfung an 
jener Anſtalt unterzogen; die Gegenſtände der Vor⸗ 
prüfung ſind: „die Organiſation der Armee, die Vor⸗ 
ſchriften über die Ergänzung die Veränderungen und 
die Evidenz des Armeeſtandes, die Armeegebühren, end⸗ 
lich die Concepts fähigkeit.“ Da übrigens der Stand 
des Kriegscommiſſariates beinahe vollzählig iſt, ſo kann 
es ſich überhaupt nur um Zulaſſung einer wenigen 
Frequentanten zu dem mit 1. Oktober d. J. beginnen⸗ 
den nächſten militär⸗adminiſtrativen Lehrkurs handeln. 


Frankreich. 
Paris, 8. Juli. Der „Moniteur“ veröffentlicht 


das Delmonicohotel, das Howardhotel und wie fie Alle biſt im Ba 45 De N if 0 0 70 
eißen. eſchäftsdurchwühlten, von Luxus und Elend gepeitſch⸗ da opfkiſſen, au 

a Doch ein Hotel haben wir vergeſſen, ein Hotel, en Stadt. Und wenn die Sonne längſt hinunter im |finkt, der nackte Erdboden 1 1 a auf wel⸗ ee ge findet und die dann das Spital 
wie es kein zweites gibt auf Gottes weiter Erde, das fernen Weſten, wenn das Regiment des Mondes und ſcher ſich der Leib dehnt, fich 957 Bat Rock iſt die ale in's Leb erlöſt, denn nur Wenige kehren vom 
berühmte Hotel Park. ider Sterne begonnen, wenn das Gewühl in den Stra- Bettdecke, mit der ſie turm und Regen ch if bi en zurück! 

Saubere und unſaubere, theuere und wohlfeile, ßen ſich gelegt und die Spaziergänger alle in ihren] ſchützen. ſind's, die fi ſthof in berühmte Hotel Park, der beſuchteſte 
großartige und winzige Gaſthäuſer findeſt Du in Leip⸗ Wohnungen der Ruhe genießen, wenn man nichts mehr Und nicht Einzelnen c Duzende allda ihr Nacht: | ©“ Und 1 Newyork! , „ et 
zig wie in Paris, in Stuttgart wie in Katzenellenbo⸗ hört, als die fernen Caroſſen, die die Reichen vom quartier ſuchen; auch ſt du ſie e ſind es, ſondern] Nacht er find nun dieſe Unglücklichen, die allda 
gen, aber ein Hotel Park findeft Du nur in Newyork.] Theater und Concert heimführen, oder den Tritt der nach Hunderten 11 etwas zus, zählen. Freilich im ihr den 1 fucen? Ars Bettler und Vaga⸗ 
Nicht einmal Amerika hat ein zweites der Art aufzu⸗ leichtfüßigen Nymphe, die dem Blick des wachhaben⸗ Winter geht ihre ah in den Starmen. „Die meiſten N ene de i 5 
weiſen, nur die einzige Stadt Newyork beſitzt es. Es den Sicherheitswächters zu entgehen ſucht, wenn man ſſuchen eine Unterfunf 1 Stationshäuſern. Denn nein, es find keine Bettler und Vagabunden, 


: 2 l F 2 Ben k hat in jed ie vi keine Diebe und Räuber! Der B : . 
ift das größte und befuchtefte, das wohlfeilſte und fres nichts mehr ſieht, als den lauernden Dieb, der an] die Polizei in Newyor Nein em Diſtrict vier oder e e nn x Bettler in Newyork iſt 
gquentirteie in der 2 Welt, und fo — Du id einer Straßenecke ſich niederduckt, oder den faulen Po⸗ | fünf Stationahäu ＋ en diefer Häufer, das nicht ſchlecht daran wit man ihm nicht —— gibt 
ſen magſt, es findet nichts feines Gleichen. tigeifhugmann, der das Auge kaum offen zu halten | gewiſſermaßen als 1 ter für dieſen Unter⸗Di⸗ man ihm doch ak fei nur um den Zudringlichen los 
Vor dem großen Marmorrathhauſe in Newvork,] vermag, dann ſammelt ſich's wieder an im Park von ſtrict gelten mas Mühſeligen ich ein großes geheiſtes zu werden. Er in S 75 Heimath, ſeine Familie und 
der Cityhall, dehnt ſich ein ziemlich weitläufiger Park. Eityhall. Von allen Seiten kommen fie herbei, leiſe und Zimmer für die aden 15 und Beladenen“, die kein lebt zu ei chabt h 00 
aus mit grünen Wieſen und ſchattigen Bäumen. Er|unfihern Trittes denn das Elend tritt kraftlos auf. Vom Nachtquartier gie Stationshäuf find deren über Fünf- tes Tagewer = hat. Noch beſſer iſt der Dieb in 
mag wohl zehn Acker groß fein, dieſer Park, und im] Broadway und der Chathamsſtreet, von der Gentreftreet | hundert, un 5 — a Äufer können fie nicht alle | Newvork, 53% 1 fi m darf es nicht bange fein, etwas 
Sommer, wenn die fich regetrodlen glühend herab- und von der Williamsſtreet, von überall her nahen ſie] faſſen! Oft 00 Fangen Sr agabunden, Betrunkene Stehlbartle zn nden 
fallen, ergehen, ſich täglich Zehntauſend in demfelben. ſich und laſſen ſich im Parke nieder. Lautlos, ohne und Diebe engel 7 aß die „Andern“, die „Ar⸗ ſtohlene er 5 och weniger. Der Schlechte, der Nichts⸗ 
Es iſt eine grüne Dafe in 7 5 in. ungeheuren | ein Wort zu ſprechen, ſchleichen fie ſich heran, und der] men“, die „M0 nen Beladeneu“ keinen Raum 7 2 Al 
Häuſermeere. Hier ſäuſeln. Waſſerwerte n Bäume Eine fett ſich auf die breiten Marmorſtufen, die zum mehr. haben, , als in ih ſich nun dieſe hinwenden! in ucht nicht ba at ſogar ein gutes Leben. Ihm 
friſche Luft entgegen und die ien anden Rathhaus hinaufführen, der Andere lehnt ſich an, die] Wohin 15 ' Haben fi r altes Quartier, den Park En Eityhall an 
grünen Umgebung erfriſchen Deinen 01 bal dau verifchen Säulen, der Dritte macht ſich's in einer Ede von Ane der Hun ie eine Stunde da geſchlafen, 12 nöthigt fi benutzen zu müſſen. Die, welche hierzu 
Breite Marmorſtufen führen zu der City ‚bequem und der Wierte ſtreckt ſich unter einen Baum. Io weckt fi ger; dann richten fie ſich auf, 1g gt ſind, ſind ehrliche Leute, aber Leute, die kein 


die Beſeitigung des Unraths wäre dann koſtenfrei zu 3, ben Babe Es ER ray a; 
ewirken. ung Bahadur zum Premier ipaul ernannt. 
—. 100. Regiment Freiwillige aus Canada Nach dieser Eee Operation beſuchte Dſchung 
— landete vor einigen Tagen in Liverpool und wurde England, um ſich und feine Diamanten den engliſchen 
nicht einmal mit einem Hurrah zur Anerkennung cana⸗J[ Damen zu zeigen. Pfiffig wie er war, erkannte er 
diſcher Anhänglichkeit ans Mutterland begrüßt. Dar- bald, daß England ein wenig ſtärker als er iſt, und 
über gibt es nicht wenig Stoffen in einigen Journalen. nahm ſich vor nie mit uns anzubinden. Während der 
Das Ende wird vermuthlich fein, daß man den 100.] letzten Wirren bot er uns daher mit einigem Schau⸗ 
irgendwo einen Ehrenſchmaus gibt. gepränge feinen Beiſtand an und führte uns einen anz 
Geſtern hat wieder ein Transportſchiff der „Recruit“] ſehnlichen Haufen Ghurkas (wie die Eingebornen von 
eine Anzahl Truppen zur Verſtärkung dreier hochſchot⸗PNipaul heißen) zu. Viel waren fie nicht nutze (die 
tiſchen Regimenter in Rraveſend an Bord genommen, „Times“ hat oft genug, das Gegentheil mit großem 
um mit ihnen heute nach Indien abzugehen. Preis „der tapferen kleinen Kerle“ verkündet.), und 
In der Oberhaus⸗Sitzung vom 8. ging die Eides⸗ als fie ſich recht mit Beute beladen hatten, ſuchten ſie 
(Juden⸗) Bill durch das Comité mit einigen unwefent- | fich. einen gefahrloſen Heimweg. (Ebenfalls nach den 
lichen Amendements und mit Hinzufügung eines von eigenen Angaben dieſes Blattes unrichtig. Sie zogen 
dem Herzoge von Marlborough beantragten Artikels, ab, weil man ihnen eine Gebietsvergrößerung verwei⸗ 
welchem zufolge es keinem Juden geſtattet fein ſoll,] gerte und fie als Gebirgsvolt es im indiſchen Sommer 
der Krone bei der Beſetzung geiſtlicher Stellen Rath nicht aushalten en Baba bis zu 2 5 gewiſ⸗ 
zu ertheilen. ſen Grade war 5 ahadur ein conſequenter 
Seine Hoheit der Maharaja Dſchung Bahadurfund brauchbarer Aue Aber gab es denn kein ans 
(der große und edle Fürft) ꝛc. iſt zum Großkreugritter | deres Mittel, ihn e ohnen als den Bath-Orden? 
(Knight Grand Cross) des ſehr ehrenwerthen Bath-| Wenn Mt. Charles ean (der Schauſpieler) das Glück 
ordens ernannt. Das iſt ein bedeutender Rang, hätte, der Königin 9 5 Leben zu retten, ſo würde man 
Oberſt Philipps (Philipps iſt der Familienname des ihn doch ſchwerlich dafür mit einer Biſchofsmütze be⸗ 
adeligen Geſchlechtes der Normanby, deren Erwerbung] lohnen. Vielleicht iſt es eine thörichte Empfindſamkeit 
von Stellen, Aemtern und Würden ſprichwörtlich ge- von uns, die Sache N ernſt zu nehmen. Der Maſſe 
worden iſt. Uebrigens ſtehen die Großkreuze vom] des Volkes braucht (9 wenig daran zu liegen, ob ein 
Bath fo hoch, daß kein Officier der bisherigen Oſtin-Capitel des de aus guter oder ſchlechter 
diſchen Armee dieſen Orden erhalten konnte, ſondern,] Geſellſchaft 5 Vielleicht ſind dieſe althiſtoriſchen, 
ehe dies geſchah, erſt in die königl. Armee aufgenom- halb und Dr rhlichen Orden nur dazu da, um 
men werden mußte.) hat ihn noch nicht. Es ift eine] Stoff zu han greiflichen Späßen zu geben. Der Bath: 
hohe Ehre; vielen Generalen in unferer Armee iſt fie] Orden ii Art chriſtliche Gemeinde, in welche 
nicht zu Theil geworden. Wir brauchen nicht erſt zu] der Re a aus dem Bade kommend, einge: 
ſagen, daß dieſer wackere britiſche Ritter von indiſcher führt "on. er Reinigung von jedem Laſter an⸗ 
Herkunft iſt. Er begann feine Laufbahn als Su⸗ deuten re Re e beſſere Satyre auf dieſen alten und 
bahdar oder Fähndrich im Dienſte des Königs von] wie Fe: genten jetzt vielleicht denken, lächerlichen 
Nipaul und war ein Neffe des Premier- Minifters in or u allerdings nicht, als einen vom Blut 
jenem entlegenen und weltwichtigen Königreiche. Mr. ſeine ‚eis rauchenden Heiden in das Capitel auf⸗ 
Dliphant, fein Freund und Biograph, ergablt von ibm, zunehmen. 
daß er im Karten: und Würfelſpiel ſehr eee 
fleißig bemüht war, aus feiner Wiſſenſchaft 2 a 
zu ziehen. Nachdem er Oberindien durchwan der 


g ; Leute be⸗ 
80 5 nd reicher 2 
die Finanzen eingeborner Fürſten u den Hof von 


. Dänemark. 

Sn Kopenhagen trat, nach einer Mittheilung 
0 , Nat.⸗Ztg.“ vom 5. d., der erſte ſkandinaviſche 
baieniſche Congreß zuſammen. Er zählt 450-500 


deutend angegriffen hatte, kehrte er an Indien.] Mitglieder, unter denen die meiften Dän d meh 
: a sk e ung nach Indien, : en und mehr 
Nipaul zurück und erhielt eine e ren Fürſten als je 50 Schweden und Norweger find. Zum Prä⸗ 


um einen Aufſtand unter den 2 
(gegen England) zu organiſiren. r 
1 o geen et, worauf 5 bei Hofe 
ächtli iſe in Frei ’ Si, \ 0 ö 
— — Zeit ankam, um an einem Streit Die an demſelben Tage ſtattgehabte [fambinar 


; : : Königs erfter| oz N g 2 N 
wiſchen feinem eigenen Onkel und des 1 viſche Volksverſammlung in Ramlöſa bei Hel⸗ 
Bd Theil zu nehmen. Die Königin auge ſingborg (auf der ſchwediſchen Seite des Sundes) be⸗ 
Neffen vor, zur Beilegung des Zwiſtes ſeinen Onkel) ſtand, nach demſelben Blatte, aus 5000 6000 Per: 
todt zu ſchießen und der künftige Ritter fand den] ſonen, unter denen wenige Norweger, dagegen 1000 
Ausweg gut. Der Obeim wurde in den Palaſt ger|pis 1500 Dänen waren. Eine bei dem Aufgange zu 
lockt und als er in das Empfangszimmer trat, von dem Marktplatze in Helſingborg angebrachte däniſche 
feinem Neffen erſchoſſen. Das Bildniß des Oheims Inſchrift: „Das Getrennte fügt ſich wieder zuſammen“; 
hängt in der Familien ⸗ Bilder = Galerie des Neffen. über der Rednerbühne wehten 3 Flaggen der nordi⸗ 
„Seht,“ jagt er zu feinen europäifhen Gästen, „das | ſchen Reiche, die daͤniſche in der Mitte, und man las 
ſtellt meinen ſeligen Onkel vor, Mathiber Singh, den an derſelben in ſchwediſcher Sprache: „Einigkeit ver⸗ 
ich todt ſchoß; es iſt ſehr ähnlich.“ Nachdem er derf leiht Kraft“. Skandinaviſche Union und von däni: 
Nothwendigkeit dieſes Opfer gebracht, lächelte ihm das ſcher Seite die Hoffnung, daß bei einem etwaigen Kriege 
Glück; denn die Königin ernannte ihn zum Oberau mit Deutſchland die nordiſchen Reiche den Dänen Hilfe 
führer der Nipauleſiſchen Armee — ein glücklicher Aus⸗ gewähren würden, boten vorzugsweiſe den Stoff der 
gang einer Reihe von Abenteuern, welche wohl den gehaltenen Reden. 

Neid eines Amadis de Gaul, Sir Lancelot vom See 


ſidenten wurde der Ober = Präfident Kammer 
Lüttichau, zum Vice ⸗Präſidenten der Praſtbent ai 
ſchwediſchen Commerz-Collegiums Ackermann in Stock⸗ 
holm erwählt. N 


i ü ie nä Rußland. 
irote (d) erregen dürften. Die nächſte N 8 i 
. wulcen Ritters war noch glän— Petersbur g, 2. Juli. Seit der Abreise des 


fand ſich in einer Verſammlung der Kaiſers ſind geſtern die erſten Nachrichten angelangt, 
—. An Ä — er wünſchte einen von ſeinen wonach ſich Se. Majeſtät am 25. v. M. in Tichwin 
Collegen zu faſſen und einzukerkern. Es zeigte fic | zum Meinte des dortigen Münſters zur Lieben Frau 
einiger Widerſtand, aber eine rechtzeitige, von Oſchung eine i urze Zeit aufgehalten und am 27, in Wologda 
Bahadur's Hand abgeſandte Kugel ſtreckte den wider⸗ 1 iſt. Nach Empfang der daß den „des 
ſpenſtigen Collegen todt nieder. DOſchung Bahadur Adel b und der Kaufmannſchaft wurde das Militär in⸗ 
hatte ſeine getreue Leibwache und ſie war mit Pur- ſpizirt, Kirchen, Schulen, Pflegeſchaſts Inſiitut, Findel⸗ 
days Büchſen bewaffnet; er hatte ſich fie 2000 ett. baus und andere Stiftungen und Juſtiture und der 
koſten laſſen. Der erſchoſſene Futtih Oſchung hatte] von der Stadt gegebene Ball beſucht, wonach um 
14 Freunde unter den anweſenden Adeligen. Oſchung Mitternacht der Kaiſer mit dem Kronprinzen von 
Bahadur nahm dem nächſtſtehenden Mann die Büchſe Württemberg die Reiſe fortſetzte. 
aus der Hand und legte auf den vorderſten der klei⸗ die in der „Köln. Zig.“ enthaltene Gorrefpondenz 
nen Schaar an. „Vierzehn Mal,“ ſagt Mr. Diiphant|aus München, 30, Juni, über die Bauernunruhen 
ae er tödtliche⸗ Knall durch die Halle, wie die in geſthland war, wie ſich jetzt immer deutlicher her⸗ 
Büchſen eine nach der anderen dem Manne gereicht A. Reit, übertrieben. Nach einem Schreiben der „A. 
wurden, der nur dem 2 e trauen 8 von der polniſchen Gränze iſt nicht nur zur 
wollte, und nach jedem Schuß en eee eee Dampfung ſolcher Unrnhen kein Armeecorps im Anz 


Arbeit finden; cs die zu viel Schamgefühl oder ein Schneider, wenn er nicht das Schreinerhand⸗ 
0 


: H erflehen, zu viel Rechts | werk vorzieht Monate b er, um ſein neues 
m eine milde Gabe zu N ; ht. Und Monate braucht er, 
N eilesefüht, um ſich ea Fran ganzen Lag den u gewohnt zu an en 
ignen; es find Leute 79 zer ig e.; wenn ihm das Geld inzwiſchen 
eum Plat — andern gehen, ur 574 — . if fein Loos: — ein Nachtquartier im 
zu verſchaffen, Leute, die keine. Mühe N zu erwerden (Schluß folgt.) 
ein Stückchen Brod 4 9 7 75 auch keine 
icht Schneider und Schuhmacher 1 dieſe 
Bann = erg 5 * . n Die 5 die in ihren Einzel⸗ 
finden faſt alle Arbeit oder wenigſten g ver— 0 die bekannte Ballade Schillers „Der Bing be 
bekannt ge N hat dieſer Tage in den 9850 4 Hector 
i orden, einiges v ufen. ie: 
c d ene Be ge Jen e de Kine 


* 7 . fl arme 
ſchlechteſten Zeiten, fo viel, daß fie ihr „W̃ aa 
dienen und ein Eckchen in der Stube zum Schlaf 
ühne angeſtellten Dichter, deſſe “rs die bedeutend⸗ 
„dor! n Poſſe der Kalle ; 
Da Arten nifle 8 in anerkennenewerther Großmuth einen 


N | g bil⸗ 
Aber wie iſt's mit den Gebildeten und S bre 
deten? Den Berichten und Halbgelehrten? ne Sur Dichter als 
viſoren und Schulmeiſtern, den Theologen und: f “llanteing zum Geſchent gemacht ven I, . 
fen, den Künſtlern und Kaufleuten? Das ſchwindelt een Angedenken betrachtete. Vor einigen 3 — 
N windbeutelt in den Zeitungen, wenn's Frühjahr Pracht 113 dieter eine Reiſe nach Berlin und Halle Thiere 
erankommt! Das lobpreiſt und lobhudelt in den UN? dieſer Gattun we 6 K 15 Seller und e bir 
lockungsannoncen zur Auswanderung! Das lügt und Gewohnheiten e d Atwidelle Baquita, 19 Dieb vas 
betrügt in den Reiſehandbüchern und anderen im Solde braune Ungethüm, folgte feinem Herrn auch in e 
5 I! dersienbefiker in Amerika geſchriebenen Schrif⸗ ae euwaldegg und bemerkte bald, 2 er ie 
— Und wenn dann Einer, dem die Luft zu ſchwül Jen n 1 ö 
wurde im alten Vaterlande, wenn Einer, der fein) Eines „Diorgen benützt der Affe dieſen Umfand, DB ee 
Glück nicht fand auf dem heimiſchen Boden, wenn Sprung ST den Tisch. ergreift den Ring und ring als man 
er Fr ſich verlocken läßt, hinüber zu gehen in's] ihm we grreißen will, zum Fenſter geil 
Eldorado, nicht der Auswanderer, ſondern der Auswan⸗ 3 A a 10 be Nachwige V lh ſetzt man den 
— enturen, was bleibt ihm gewöhnlich? Das Affen durch Wald und Flur, un der Bieglerhütte bis hinab nach 
Loos, ein Handarbeiter zu werden, ein Bauernknecht | Reupift nach Endlich wied das Thier gefangen und im Krün 


ausgeht, ſo 
Hotel Park! 


Wien. 
heiten fait an 


es zu erler⸗ |7 


n au Sen u 


PlonczyAsti, Maler und Profeſſor der Zeichenkunſt am Gym⸗ 
naſtum und im Techniſchen Inſtitut. Der Verblichene widmete 
ſich hauptſächlich der Landſchafts⸗ und architectoniſchen Malerei 
nach heimiſchen Motiven; von ſeiner Hand beſitzen wir Anſich⸗ 
ten von Krakau in allen feinen Theilen, beſonders aber des Kra⸗— 
kauer Schloſſes, Anſichten unſerer Gegenden und der ſchönſten 
Punkte des Tatra Gebirges. Plonczynski hatte niemals die an 
desgrenze überſchritten und dennoch gelangte er zu jener Fertigkeit, 
die man gewiſſen ausländiſchen Schulen, vorzüglich aber der 
deutſchen zuſchreibt. 

Am 20. v. M. iſt die Dienſtmagd — Sara Beila — der 
Bräuerswitwe Rosner aus Czudec, Bezirk Strzyübw, durch 
ein Verſeben durch einen Schuß aus einem mit Schroot gelade- 
nen Gewehre am Kopfe der Art getroffen worden, daß ein Theil 
des Gehirnes F e wurde. Die Unterſuchung über Die: 
ſen Unglücksfall iſt eingele tet. 


— — Lbrek < 


marſch, auch ſind keine Generale, welche auf Urlaub 
waren, zurückberufen worden, ſondern die Bauern Eſth⸗ 
lands find bereits ſo beruhigt worden, daß der Gou—⸗ 
verneur von Eſthland, General- Lieutenant Suworoff 
Rimnicki, ſchon vor zwölf Tagen ſeine Urlaubsreiſe 
ruhig antreten konnte, und faſt zu derſelben Zeit hat 
der jetzt in Deutſchland weilende General Saß die 
Stadt Mitau verlaſſen, was zum Beweis dient, daß 
man für die Oſtſeeprovinzen keine Befürchtungen hegt. 
Die aus Mißverſtändniſſen und Unkenntniß der Eman⸗ 
cipationsfrage hie und da entſtandenen Bauernunruhen 
find meiſt ohne Gewalt durch die nothwendigen Auf- 
klärungen beigelegt worden. 
Amerika. 

In Waſhington, ſchreibt die New-⸗Vork Ti⸗ 
mes, betrachtet man es als eine ausgemachte Sache, 
daß faſt das ganze diplomatiſche Corps die Haltung 
unſerer Regierung in der Frage des Durchſuchungs⸗ 
oder Viſitations⸗ Rechtes billigt. Lord Napier hatte 
am 21. v. M. eine Zuſammenkunft mit dem Staats⸗ 
ſecretär, wobei die Depeſche zur Sprache kam, welche 
Erſterer mit dem Schiffe Vanderbilt von feiner Regie: 
rung erhalten hatte. Großbritannien wird dem Prin- 
cip nach auch in Zukunft das Viſitations⸗Recht bean⸗ 
ſpruchen, jedoch den Verſuch, Schiffe, die unter ame⸗ 
ricaniſcher Flagge ſegeln, zu durchſuchen oder zu viſitiren, 
nicht erneuern.“ rer 

Die Angelegenheit mit Nicaragua wird fehr be— 
deutend. Die Vereinigten Staaten reclamiren zu Gun— 
ſten des Durchsſtichs der Landenge. Einer der Mini⸗ 
ſter geht nach London als Abgeſandter, um mit der 
engliſchen Regierung noͤthigenfalls über dieſen Gegen— 
ſtand zu verhandeln. N 

Das Repräſentantenj⸗Haus in Neu:Granada 
hat den Caſs⸗Herran-Vertrag unverändert angenom⸗ 
men, obgleich der Senat noch bei ſeinen Amendements 
beharrte. Doch glaubt man, daß der Vertrag ſchließ⸗ 
lich ohne weſentliche Modiſicationen durchgehen wird. 

Nach Berichten aus Texas if dort Ausficht auf 
eine der reichſten Getreideernten vorhanden, deren man 
ſich zu erinnern weiß. 

A ſien. 

Der pariſer „Preſſe“ wird aus Schanghai, 24, 
April, geſchrieben: „Der chineſiſche Aufſtand macht 
Fortſchritte. Die Kaiſerlichen müſſen ſelbſt eingeſtehen, 
daß er in den acht oder zehn volkreichſten Provinzen 
in bedenklicherweiſe zunimmt und den Boden wieder 
gewinnt, welchen er in den letzten zwei Jahren verlos 
ven hatte. Das Loſungswort ging im Monat Januar 


von Naking aus, und das Neuj 
3 aus, | jahrsfeſt, welches ſechs 
Wochen fpäter Statt gab den Patrioten eine 


5 fand, 
vortreffliche Gelegenheit, ſich zu ſammeln und plötzlich 
auf eine Menge verſchiedener Puncte die nationale 
Fahne der Tal- Ping aufzupflanzen. Bis jetzt find 
hauptſächlich die inneren Provinzen der Heerd des Auf: 
andes; aber die Inſurgenten ſuchen vornehmlich reiche 
Leute, und darum haben die Küſtenländer, namentlich 
die Häfen, Alles zu fürchten, wenn auch noch nicht in 
kürzeſter Friſt. Dennoch verſpürt man die Wirkung 
der Revolution in hohem Grade. Der größte Theil 
des Thee's, welcher gewöhnlich in den Monaten Fe- 
bruar und März ankommt, iſt noch nicht auf dem 
Markte erſchienen, und Reiſende verſichern, daß die 
großen Diſtricte, wo der Pekko-, der Sutſchong⸗, der 
Tonkai⸗Thee gebaut werden, von den Redellen gänz⸗ 
lich verheert worden find. Dazu iſt es den letzteren 
gelungen, ſich eines angeblich uneinnehmbaren Forts zu 
bemächtigen, welches die Theeſtraße, da, wo ſie das 
Gebirge durchſetzt, vollſtändig beherrſcht; hier confis⸗ 
ciren fie die Waaren ganz nach ihrem Belieben. In 
Nanking iſt ſeit fünf Jahren nichts verändert; der be= 
rüchtigte Hung⸗Sin⸗Thim regiert unter den Titel Tai⸗ 
Ping⸗Wang und leitet die Bewegungen der Rebellen 
in den verſchiedenen Provinzen; außerdem ziehen noch 
eine Menge Banden umher, welche das Land auf 
eigene Fauſt ausſaugen. Die Mandarinen concentriren 
die wenigen tatariſchen Truppen in den größeren be⸗ 


— — P nn 
Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 

— Es iſt von einem neuen Schienenweg die Rede, 
welcher von Warſchau über Lublin geleitet, bei Tomasezow die 
öſterreichiſche Grenze überſchreiten und Lemberg erreichen ſoll, um 
ſich mit der großen galiziſchen Bahn zu vereinigen; dieſe verbin- 
del bereits Krakau und Debica und ſoll in einigen Jahren bis 
nach der Moldau und dem ſchwarzen Meere verlängert werden. 
Der Schienenweg von Lublin ſoll alsdann bis Uscüug, der 
Gränze von Volhynien, weiter geführt werden, und einen Kno⸗ 
tenpunkt abgeben für eine Bahn, die Kiew, Zitomiv und Ber⸗ 
ditſchew mit dem europäiſchen Eiſenbahnnetz verbinden würde, 
deſſen äußerſter Endpunkt vorläufig Warſchau iſt. 

— Aus Belgrad berichtet die amtliche Preußiſche Corre⸗ 
ſpondenz: „Einen ſehr vortheilhaften Einfluß auf den ſerbiſchen 
Handelsverkehr äußert ſchon jetzt die neuerdings an der ſerbiſchen 
Seite ins Leben getretene Linie der k. k Donau-Dampſſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft. Dieſelbe unterhält, wöchentlich zweimal, Fahrten 
von Tekia an der walachiſchen Grenze bis nach dem oberbalb 
der Drina an der Sava und ſchon in Bosnien gelegenen Beiſchka, 
und ſtets haben: fi die Schiffe jo mir Waaren und Paſſagieren 
überfüllz gezeigt, daß nunmehr noch zwei Dampſſchiffe auf dieſer 
Linie beſchäftigt werden ſollen. f 
Ein Preußiſches Blatt läßt ſich über den Plan ſchreiben, 
den eine ruſſiſche Schifffahrts⸗Geſellſchaft bezüglich der Verbin⸗ 
dung des Kaſpiſchen Meeres mit dem indiſchen Ozean 
in's Auge faßte. Zu dieſem Zwecke wäre ein ruſſiſcher Ingenieur 
beauftragt worden, das Terrain perſönlich zu beſichtigen und zu 
durchforſchen. Er ſei nun von ſeiner Reiſe zurückgekehrt und, 
was er an Material geſammelt hat, laſſe keinen Zweifel über 
das Gelingen des Planes. 

Krakauer Cours am 11. Juli. Silberrubel in polniſch Ert. 
100 ½ verl. 105%, bez. — Oeſterreich. Bank⸗Noten für fi. 100 — 
Plf. 430, verl. 434 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ verl. 104½ bez. 
Ruſſ. Imp. 8.20 —8.12. Napoleend'or's 8.1486. Vollw. holl. 
Dukaten 4.48— 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4504.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98%, — 98 Bali. Pfandbriefe 
nebſt laufend. Coupons 8180 ½. Grundentl.⸗Oblig. 84 —83½ 
National⸗Anleihe 84 —83½ ohne Zinſen. 

EIER TER 

Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

Hamburg, 11. Juni. Der „Börſenhalle“ wird 
von Kopenhagen gemeldet, daß die Miniſterkriſe als 
beendet zu betrachten ſei. Die interimiſtiſche Uebernahme 
des Departements der auswärtigen Angelegenheiten 
ſeitens des Conſeilspräſidenden beſtätiget ſich. 

Die Rückäußerung der Regierung an den deutſchen 
Bund ſoll bereits eingegangen ſein. 

London, 12. Juli. Officielle Ueberlandpoſt. 
Die Mohamedaner in Jeddah in Arabien erſchlugen am 
15. Juni den franzöſiſchen Conſul, den engliſchen Vi⸗ 
ceconſul, 20 Chriſten und plünderten beide Conſulats⸗ 
gebäude. 20 Chriſten konnten ſich auf dem „Cyclops“ 
retten. Der Generalgouverneur von Hedjat iſt mit 800 
Mann im Anzuge. 8 

Aus Calcutta vom 4. wird gemeldet: Die Eng⸗ 
länder rückten in Gwalior ein. Aus China war die 
Nachricht eingelaufen, daß ſich die verbündeten Flotten 
am 29. April in Pegho⸗Golf befanden, um die Forts, 
welche die Flußmündung beherrſchen, anzugreifen. Die 
Verhandlungen scheinen bisher zu keinem Erfolge ge- 
führt zu haben. 45 a a 0 

Trieſt, 12. Juli. Aus Raguſa wird mitgetheilt, 
daß Huſſein Paſcha am 9. d. Mts. auf einem türki⸗ 
ſchen Dampfer von dort abgereiſt iſt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 12. Juli 1858. 
Angekommen im Hotel de Dresde: die Herren Gutsbefißer: 
Vitold Rzeſinski, Joſef Wedrychowski und Alexander Bzowokt, 


e 2 N ämmtlich a. Polen. 
feſtigten Städten, laſſen dabei die Rebellen ungeſcho⸗ f Im Hotel de Ruſſſe: Hr. Edmund Skarzyßski, Gntsbeſitzer 
ren und bezahlen ihnen noch obendrein unter der Hand [a. Warſchau. 


In Poller's Hotel: Hr. Robert v. Labokryko, kal. preußiſcher 
afor, a. Preußen; Hr. Alexander Pariſot, Adoocat a. Wars 
ſchau; die Herren Gutsbeſitzer: Franz Sokolnickt 4. Lemberg, 
5 Paul Cieszkowski a. ae a v. Rodkiewiez 
” 2 a. Lemberg, Johann Szeplicki a. Lemberg. gz 
Vocal: und Provinzial ⸗ Nachrichten. Im Gere — Eu: die Herren Gutsbefiger: Wilhelm Bre- 
9 Krakau, 13. Juli. Geſtern Vormittag verſchied im 38ſtenkowski und Ludwig Sajkoweki, beide — 15 180 
ebengalter nach einer mehrwöchentlichen Krankheit Alexander Abgereiſt iſt Herr Roman Jawor nia usb. nach Polen. 


in feinen Käfig zurückgebracht, — aber ohne Ring. Der koſt] und hielt es feſt, obwohl es ihr noch zehn Biſſe verſetzte und 
are Stein 2 Der 9255 rettungslos verloren gegangen.] ſchrie um Hilfe. Das Thier ee und ärztliche Hilfe 
wei Monate verſloſſen jo, jeder Gedanke an ein Wiederfinden an der Gebiflenen sofort ri die Wat, „gebracht, Richtsdeſte⸗ 
war bereits aufgegeben, da wird in einem Haufe in jener Gegend | weniger brach nach glichen Leiden b erſcheu aus, der auch die 
ein großes Feſt gefeiert und zu dieſem Zwecke auch eine Schlach⸗] Unglückliche unter — 4 regt in bebereils erlegen if, 
tung mehrerer Truthühner vorgenommen, die bisher ein friedliche Großes le 10 dem Oi pariſer Salons ein ziem⸗ 
eben auf dem Hofe zugebracht hatten. Wer ſchildert das Gr-| lich ſonderbarte elle et Sophie Cruvelli (jegt Baro⸗ 
ſtaunen Aller, als man in den Eingeweiden eines feiſten Hahnes] nin Bigier) PIE a weld ein auch ohne ihr Zuthun, gespielt 
ven Ring wieder findet, den vor zwei Jahren Paquita auf ihrer] hat. a Jeuerlich cher bei der Kataſtrophe auf der Nils 
ö agd verloren hatte. Die Geſchichte ſcheint unwahrſchein⸗ Gifenbahn Frankrei zu Grunde ging, hatte bei ſeiner An⸗ 
lee aber ſie hat ſich wirklich zugetragen und der Dichter krägt 264400 he Aal Re Cruvelli mehrere Male gehört. 
(offen 1 5 eds und verfichert ihn nicht mehr von der Hand ſſch kennen lente, fondern fe e Air 
€ Die Gurlife von Baden bei Wien weiſt bis Ihe 3078] bielelße doc einen jo fiefen Eindruck auf ihn, daß er ihr in feie 
urgäfte nach. Von Mitgliedern der kaiſerlichen Famile ver eine Million Franken Geld und für eine halbe 
weilen dort gegenwärtig Ihre kaiſerlichen Hoheiten die Erzherzege 


nem Teſtamente 
| . Wise diamanten hinterließ. 
ee, und Rainer, die Frau Erzherzoginnen Hilbegarde or ine Reliquie von Mungo Parl's Reiſen in Afrika 
Mathite roline und die Prinzeſſinnen Maria Thereſia Ann 
5 ntereſſant sein zu 
d 


aan eine ſeltſame Weiſe durch Lieutenant Glover, der die 
2 W. 5 es- Erpedition längs der Weſttüſte mitmachte, in Sicherheit 
7 bre Den Brauereibeſſtzern dürfte es nicht unt 
erfahren, daß einer ihrer Collegen in Semen ze welche cr 


ſtarke Summen, damit fie auch ihrerſes den Manda⸗ 


rinen nicht über den Hals kommen.“ 


= 


iſt 
B 


gebracht worden. Als er durch ein von Eingeb b 

8 5 gebornen bewohntes 
Sachsen, a kam, in deſſen Nähe Mungo Park das Ende feiner Laufe 
ahn gefunden hatte, wurde er von einem alten Manne angeres 
det, der ihm ein altes Buch zeigte, das ſeit vielen Jahren in ſei⸗ 
nem Beſitze war. Es war ein Band mit logarithmiſchen Tabel⸗ 
len, darin Mungo Park's Name mit Notizen und Randbemer⸗ 
kungen von deſſen Hand. Der Alte verlangte 200,000 Cewries 
(Muſchelgeld) als Kaufpreis; aber das war mehr, ais der Laus 


ein gewiſſer Herr ine Bierſorte erfund 
mit dem zarten Wan deen ; Wenn 
dieſes Getränk auch nicht beftimmt fein kann, bie be annte Lieb⸗ 


raucnmilch zu e des bemungeachdel Eigenschalten de. 
lee, weiche ib na n ndieipuellen Gef made der Trin 
ker, viele Freunde zuführen dürſten, Daſſelbe iſt nämlich von 


goldgelber Farbe, von ſüßlich weinartigem Geſchmacke und mouſ.] tenant zu geben im Stande war. Da zog er nach er 
a i en, . 
firend. 57 ber Umgebung. von Nizza iſt eine finnen fein Taſchenmeſſer hervor und fragte den Alte ber Afri⸗ 


Frau ein Opfer | von dieſem Inſtrumente halte. Dieſer Verlockung konnte 
{ t ei 8 g fonnte ; 
ihrer Mutterliebe geworden und einen gräßlichen Tod geftorben. | kaner nicht widerſtehen, und fo wurde um den reif eines Ta⸗ 


h in ihr Gehöfte 2 i : . i 
Ein großer fremder Hund war in ihr gekommen; fie] ſchenmeſſers das Buch des Lieutenants Eigenthum ift die Stadt 
wollte ihn, weil ihre Kinder in der Nähe waren, fortjagen; er Wie aus St. Petersburg beri bet wor- 


W 
Niſchnei⸗ Nowgorod von einem großen Brant 


verſetzte ihr einen Biß und ſchien nun auch auf die Kinder los⸗ 
den, der 000 Kaufladen vernichtete. 


ſtürzen zu wollen; die muthige Mutter packte das Thier am Halſe 


ezyny doreczone by6 niemoglo, przez ustanowio- Nr. 1331. 686. 2-3 
nego kuratora, adwokata Dr. Machalskiego z sub- Kundmachung. 5 5 
stytucyg adwokata Dra. Geisslera zawiadomieri 


Heinemann’s Hotel 
„Zur goldenen Gans“ 


Amtliche Erlaſſe. 


Zur Sicherſtellung der Beköſtigung der Kranken im 
Wadowieer ſtädtiſchen Zivilſpitale, dann Reinigung der 


8 staja. 
N 09. 1 0 Kraköw dnia 2. Czerwea 1858. Wäſche, Abkochen der Decokte, und Beheitzung der in Brestau 
3493. Ediet. (709. 13) = S Spitalsöffen, während des W 1859 d. i. Dieſes ſeit 60 Jahren im Königreiche Polen alt 
: : 452. ˖ jef. (703. 13) [durch die Zeit vom 1. November 1858 bis einſchließig das beſte Hotel rühmlichſt bekannt, in wel ufa 
Wen Nen ene en dee eee erkbri f 31. October 1859 wird am 15. Juli 1858 im hierſtäd⸗ſämmtliche Herrſchaften Polens einkehren, ft ger 12 


Thekla Jablonska aus Lipnica, Wisniezer Be- a { gormi ird Liei 
{ i 25 E tiſchen Magiſtrate um 10 Uhr Vormittags wird Lieita⸗ 
zirks, Pe Kreiſes in Galizien gebürtig 31 Jahr tionsverhandlung e und der herabzuſteigende 
alt Sa h. Religion, Witte, Mutter von 5 Kindern, Fiscalpreis für die zu beköſtigende Kranken über ſechs 
1 15 e 1 Statur, runden Jahre alt mit 8 ½ kr. und bis zu 6 Jahren 4½ kr. 
eſichtes, geſunder Geſichtsfarbe, dunkelblonder Haare, N . 
a g pr. Kopf und Tag angenommen werden. 
FR is Augenbrauenen, grauen Augen, hoher Die Licltationsluſtigen haben demnach verſehen mit 
ich ids eee ih Jane 4 8 A 95 255 dem Vadium im Betrage von 75 fl. CM. am obbezeich— 
ö i kleidet; erſcheint des Verbrechens der Ab— ; r skanzlei 
treitung . rechtlich beſchuldigt und dürfte ee ee N er 
— 3 Haush ＋ ram Galizien irgend⸗ Die dies fälligen Licitationsbedingniſſe können während 
Alle k. k. Ci m Dienſte befinden. den Amtsſtunden bei der hierſtädtiſchen Krankenhausver⸗ 
2 k. Civil⸗ und Militaͤr⸗Behörden insbeſondere waltung eingeſehen werden 
17 Jaber Ad e e e werden Sollte am obbezeichneten Termine kein günſtiges Re 
tee e ae eſelbe auszuforfchen, ſultat erzielt werden, fo wird eine zweite Licitation am 
Aäberatlufcrung : 1 — nächſte Behörde behufs der 22. Juli 1858 und falls auch bei dieſer das Unterneh: 
N ei 1 3 40 men Niemand erſtehen ſollte, eine dritte Licitation am 
Bochmia am 36 91 a 1256 sa. 29. Juli 1858 um 10 Uhr Vormittags und unter den 
Juni : nämlichen Bedingniſſe abgehalten werden. 
N. 1497. e Eee Sn * Die ſchriftliche Anbothe müſſen vorſchriftsmäßig aus⸗ 
497 E diet. (680. 2— 3) gefertigt, mit dem Vadium belegt, und vor dem Ab— 
Vom k. k. Bezirksgerichte zu Mako wird bekannt ſſchluſſe der mündlichen Herabſteigerung dem Magiſtrate 
Guben ſei er 15. Juni 1848 der Grzechynia'r Jüberreicdyt werden. 
rundbeſitzer Adalbert Wicherek mit Hinterlaßung einer Magi N x Funi 185 
8 giſtrat, Wadowice am 14. Juni 1858. 
letztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem Gerichte der 85 ? 
ee feineg am 24. October 1846 zum k. k. 
56 Linien-⸗Infanterie-Regimente aſſentirten und am 25. N. 4685 1545956 "0: 
0 et Da zum Feldſpital Nr. 5 transferirten Soh⸗ ! Lizitations⸗Ankündigung. (704. Fam) 
nes Joſef Listwan unbekannt ift, fo wird derſelbe auf: Vom der k. k. Fi 5 n 
g ö k. Finanz- Bezirks = Direction in Neu- 
1 15 einem Jahre von dem untem geſetzten Sandez wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu 
age an, del dieſem Gerichte zu melden, und die Erbs⸗ Folge hohen Finanz⸗Landes⸗Directlons⸗Erlaſſes vom 26. 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft Junk 1858 3. 11108 am 14. Juli 1858 Vormittag 


Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Adal⸗ 
bert Cybulski, als: Petronella de C bulskie Doma- 
radzka, Carl Cybulski und Adam ybulski oder de⸗ 
ren allfälligen Erben und den ebenfalls dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Wilusz oder 
deffen allfälligen Erben, mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hr. Apolinar 
Br. Lewartowski wegen Extabulirung der aus der grö⸗ 
ßern zu Gunſten des Adalbert Cybulski haftenden 
Summe pr. 30000 flp. reſtirenden Summe pr. 548 fl. 
16 ge. pol. ſammt der darauf zu Gunſten des Stanis⸗ 
laus Wilusz haftenden Superlaſt aus dem Laſtenſtande 
von Zimnawoda ſammt Attin, fo wie aus dem Laſten⸗ 
ſtande der auf Zimnawoda dom. 40 pag. 334 n. 6 
on. haftenden Summe von 50000 flp. Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
chen Verhandlung die Tagfahrt auf den 1. September 
1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt 
wurde. x 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes Advo⸗ 
katen Dr. Pawlikowski mit Subftituirung des Landes⸗ 
Advokaten Dr. Bersohn als Curator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem k. k. Kreis: Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 


vorzüglich eingerichtet. Die irgend noch beſtandenen 
Mängel find beſeitigt, für gute Speiſen und Getränke, 
als prompte Bedienung iſt beſtens geſorgt. Es wird 
im Hotel polniſch und franzöſiſch gefprochen, ſowie pol 
ae und franzöſiſche Zeitungen gehalten. Für die 
ee Reellität bürgt wein vorausgegangenes Re⸗ 
me von Dresde ol⸗ 
Pe n, als der Name des Hotels „G 
Breslau, im Juli 1858. 


A. D. Heinemann, 
5 rue Beſitzer des Heinemann's Hotel zur Stadt 
1—8 Leipzig in Dresden. 


Heute außerordentlich 


Große Vorſtellung 


mit neuen Abwechslun 
Das Nähere beſagen die Anſchla seite ab Tages⸗ 
Programme. Morgen große Vorſtellung. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 12. Juli 1858. Geld. Watt. 


mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge: daſelbſt eine C i 5 
5 8 0 } ; 5 oncurrenzv „Nat.⸗Anlehe N 

ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus ſtellten Curator Joſef Mazur abgehandelt werden würde. ſt Er Baulichkei en ER 93245 175 A TER B. zu 5% nn Ns 

deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 5 ehender Baulichkeiten in der Badeanſtalt Krynica Re- Anlegen v. 3, 1851 &, zu 5% 94785 

8 a om k. k. Bezirksamte als Gericht. ligionsfonds⸗Herrſchaft M S Krei Lomb. venet. Anlehen zu 5% „ fo. 797. 
ſen haben werden. köw j aft Muszyna Sandecer Kreiſes an] Staatschult bungen zu 5% 69,97% 
2 Ma am 26 April 1858. den mindeſtfordernden Unternehmer, als: * ee ne an. 82,82% 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. — — 1. Des Ausbaues des Seitenflügels am Steinhauſe. — 4 4% h BE —— 
Neu⸗Sandec, am 16. Juni 1858. 3214/3774. Edict. (689. 2— 3) 2. Des Ausbaues eines Stockwerkes auf die ebenerdige detto i en a 680% 
Von dem k. k. Landesgerichte Krakau wird bekannt Arztenswohnung. — . 12% ee 477 4% 
krach TE 0 3 bie Eheleute Johan 3. Der Umſtaltung des Nebengebäudes bei der Arztens⸗ Gloggnitzer Oblig. m. Rück. 50. 16½.9 167 

N. 3840 f (690. 1-3) 8 en vor 30 Jahren die Eheleute Johann wohnung in ein ſtockhohes Wohngebäude und Oedenburger dett 5 

3840. Edict. g und e Mikiewiez ohne Hinterlaſſung einer]. der Auffatzung eines Stockwerkes auf den zu Woh⸗ Peſther g detto n = 

“ etztwilligen Anordnung geftorben. } : : in,] Mailänder detto 455 2. n — 

Vom Krakauer k. k. 8 en 18 es Da dem Gerichte der Aufenthalt der Erben Joſef Ri 0 + A ae ae 1e i Grundentl.-Obl. N. re 9% —945⸗ 
1880 arm e 18 — 18 Mi, Mikiewiez unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefore] liefert, weich fe e Sk bal 3 7 80 delto der übrigen 1 — „„ . 

8 * 5 : ; N 7 ehalten werden wird. o der übrigen Kronl. „5% „ — 

1858 feftgefegten Lieltationsterminen, zu der aus öffent: dert ſich binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Die baare Auslagen welche den Gegenſtand der] Banco-Obligationen 5 6577 — 
lichen Rückſichten vorzunehmenden Veräußerungen der zur] Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbe! Ausbiethung bilden, und zum Austufspreiſe ange- Lotterte Anlehen d. J. 192% N... . —31⁰ 
er nach Michael Filipowski gehörigen, im erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit nommen werden, betkagen 7638 fl. 58% AR EM. wo⸗ * — Be, 134 
pP 5 8 den ſich meldenden Erben und mit dem, für die Aufge⸗ von der zehnte Theil mit 763 fl. 14 kr CM. von jedem Como-Rentſcheine⸗ 1 er * 

a — 


Jahre 1850 abgebrannten Realität Nr. 44 u. 45 G. RB 


in Krakau fruchtlos abgelaufen ſind, der 3. Licitations: Ee e Curator Hrn. Dr. Mraczek, abge: Unternehmunsluſtigen als Vadtum zu erlegen iſt. Bis — 

termin auf den 12. Auguſt 1858 um 10 Uhr Vor⸗ han Krakau 41 101 Juni 1858. zum Schluſſe der mündlichen Lieitationsverhandlung wer⸗ Kordb e o 7879 

mittags bei dieſem k. k. Landesgerichte beſtimmt wird, den auch ſchriftliche mit dem Vadium belegte, verſtegelte Gloggnf ge. dior. Oblig ir 54% 89 89% 

wo dieſe Realität auch unter dem Schaͤtzungswerthe wird und mit einer Stempelmarke pr. 15 kr. perſehene Offerte Donau⸗ apf ge „55% „818 

hintangegeben werden. Im Uebrigen wird dieſe Feilbie-]N. 8939. E diet. (695.23) angenommen werden. Die näheren Licttations⸗Bedingun⸗ klond detto in Elbert 13 Be: „„ 

tung unter denſelben Bedingungen wie ſolche mit dem gen können bei der k. k. Finanz Bezirks ⸗ Direction zu 3% Privritäts-Oblig. der Staals⸗Eiſenbahn⸗Ge. are 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur allge: |Neu-Sandez eingefehen werden. ſellſchaft zu 275 Francs per Stick. 109110 


hiergerichtlichen in der Krakauer Zeitung N. 6, 7 u. 8 
eingeſchaltenen Ediete vom 24. November 1857 3. 11371 
bereits kundgemacht worden ſind und welche in der h. g. 
Regiſtratur eingeſehn werden können, vorgenommen 
werden. 

Hievon werden die Stadt Krakau zu Handen des 
Advokaten Hrn. Dr. Zyblikiewiez, die Erben nach 
Michael Filipowski, dann die bekannten Gläubiger zu 
eigenen Händen, dagegen die, dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Erben nach Adalbert Kucienski, als: Juſtine 


Actien der Nationalbank ohne Div. ; 
5% Pfandbriefe der Nano ede onde 39 10 
Alen der Deft, Credit⸗ Anfall: . . 20297 
„ „N. Oeſt. Escemple- Che. 117117 
„ „ Budweis-Linz-Gmundner Eiſenbabn 2 
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Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


meinen Kenntniß gebracht: Es ſei von dieſem Gerichte 
Neu⸗Sandez am 4. Juli 1858. 


in die Eröffnung eines Concurſes über das geſammte 
wo immer befindliche bewegliche, dann über das in den 
Kronländern, für welche das Geſetz vom 20. November 
1852 Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene 
unbewegliche Vermögen der Tarnower Handelsleute Abra⸗ 
ham Reichsthaler und Mendel Birnbaum, welche ſich 
der Firma „Reichsthaler et Birnbaum“ bedienten, 
gewilliget worden. Daher wird Jedermann, der an dieſe 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein 


Gefertigter erlaubt ſich dem P. T. Publicum 
von der Uebernahme der 


de Kucienski Zapalska, Joſefa, Karoline und Ludwig 0 ö zu tel 
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Forderungen nach dem 1. April 1857 in die Hypothe⸗ Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förm⸗ im r 34250 
karbücher gelangt ſein ſollten, oder denen dieſer Feilbie⸗ lichen Klage wider Herrn Advocaten Dr. Serda, als H N el d N Pr f 10 5 Hane G Pi; 5960 
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für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zu Hän⸗ Reichsthaler und Me nbaum unter der Firma! die ergebenſte Anzeige mit der ehrfurchtsvollen Bitte % e detto 2. Cmilf. mit Priorit 29 
den des ihnen bei der früheren Licitations ausſchreibung] „Reichsthaler & Birnbaum welchem Herr Advokat um Dero gütigen Zuſpruch, zu machen. Fürſt Eſterhazy 40 fl. w. Pe 
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Krakau am 2. Juni 1858. verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verfließung des g ser Ei ei Gf en r FE 
E erſt beſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden, Josef 11 asecki, 1 1 u. 15—15Y, 
N. 3840. Obwieszczenie. und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht an⸗((715.1—3) Reſtaurateur im Hotel de Saxe. Amfterdam (2 Mon! A 805 
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od Nr. 44 i 45 w gm. I. w Krakowie polosongj, ihnen wirklich ein Compenſations⸗Recht gebührte, oder Die Druckerei des ‚Uzas“ Frantfurt (3 Spare nen 
o masy po s. p. Michale Filipowskim naleza.cej, wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſa zu for: 77 end Hamburg (2 FR 104 7. 
edyktem 2 dnia 24. Listopada 1857 do N. 11371 dern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegen⸗ in rakau vorne (2 Mon.) 104% 
w Gazecie Krakowskiéj N. 6, 7 i 8 2 roku 1858 des Gut der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, alſo, daß benöthigt mehrere Setzer. 13 (3 Mon.) 10 13 
zamieszezonym, na dnie 18. Lutego 1 18. Marca] ſolche Gläubiger, wenn fie eva in die Maſſa ſchuldeg Competenten haben ihre näheren Bedingungen ſchrift⸗ ans (9 1 ir 1 ** 103% 
1858 r. ze wzgledöw publicznych rozpisanéj, po- fein ſollten, die Schuld ungehindert des Compenſations⸗ lich an die Ad miniſtration des „Czas“ in Kra⸗ Rail Münz-Ducaten-Agio. ene 
wtörna publiczna licytacya tejze realnosci na trze- | Eigenthums ‚oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Stat⸗ kau einzubringen. (679,56) Napoleonsd or cup g ug 
eim terminie na dniu 12. Sierpnia 1858 0 godzi- |ten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 8 Nan Soverei u eee e 
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bedzie, a to pod temi samemi warunkami, ktöre|dufs der Betätigung des in der Perſon des Advokaten rukal la a Las — 


sadowéj registraturze przejrzane byc] Hrn. Dr. Serda proviſoriſch ernannten oder zu Wahl 
eines neuen Vermögens-Verwalters fo wie zur Wahl des 
Kreditoren-Ausſchuſſes die Tagfahrt auf den 11. October 
1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 23. Juni 1858. 


w Krakowie 
potrzebuje Kilku Zecerow 
bieglych w jezyKu polskim i niemieckim. 

2 bee een 5 listownie do 


eteorologiſche Beobachtungen. 


w tutejszo- 
mogg i owym edyktem 2 Ania 24. Listopada 1857 
do N. 11371 obwieszezone zostaly, opröcz Ze real- 
nose ta na owym trzecim terminje nawet ponizej 
wartosci szacunkowéj sprzedang zostanie. 

O cem Magistrat a tudziez spadko- 
bierey po Michale Filipowskim, dal&j wierzyciele 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge, 


5 Ab ana von Krakau: 

Rach Wien: 6 uhr 10 M. Morg. 3 uhr 25 M. 

Rach Breslau vn Barden: 8 uhr 20 Mun ne 

155 Debira; 12 u 1 M. Mittags, 9 uhr 5 M, Abends 

Nach Wieliezka: 6 uhr 30 M. Morg. 9 uhr 30 M. Abends. 
190 150 von Debica: 

Nach Krakau: 11 1 M. Vormittag. 2 Uhr Nachts. 
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i r. do 'ksiag hype 
Be zawiadomienie o re 
niniejsze) przed termine # je 


In der Bucppruderel 88 58 


nych. weszli, albo 
werpisaniu licytacyi en 
5 Vom grafau: Uhr 37 T. Rach, 1 Uh; 25 M. Nachts 


In Vertretung deß Buchdruckref⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


